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Montag abend von dem Parteivorſtand
Standpunkt zu dem neuen Vorſchlage von Marz
vinſichtlich der Kabinettsbildung bei. Der Vorſchlag ging
bahin, das Kabinett aus zwei Deutſchnationalen, zwei
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Ein Beſchluß der deutſchnationalen
Landtagsſrak ion

BVerlin, 3. März.
Die deutſchnationale Landtagsfraktion trat heute dem am
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Frau Klarg Zetkin fürRepublik in Vorſchlag zu bringen,

kratiſcher Seite der

gemacht. Die Zerſplitterung auf der linken Seiteiſt immerhin e o ß, doch ſind beachtenswerte Kräfte am Wertk,

Kemgkraten und zwei Sozialdemgkraten, unter ihnen Seve
rin g, zuſammenzuſetzen. Auch die Fraktion war der Anficht, an

einem Kabinett mit Severing ſich nicht beteiligen
zu können. Im übrigen hielt die Fraktion an ihrem Standyunkt
„feſt, daß das gegenwärtige Kabinett nicht als geſchäftsführendes
Miniſterium anufzufaſſen ſei, das berechtigt wäre, weſentliche Re
gierungsmaßnahmen zu treffen.

Marz“ endloſe Bemühnungen
in Preußen

Berlin, 3. März.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die deutſch nationale Landtagsfraktion
Vorſchlag des preußiſchen Miniſterpräſidenten Marx,

hat

3 an einem Kabinett, in dem zwei ſozialdemokratiſche Mi-
niſte r ſitzen ſollten, ebenfalls mit zwei Sitzen zu beteiligen,
abgelehnt. Herr Marx hat wohl auch nichts anderes
erwartet, denn der Vorſchlag, daß deutſchnationale Mi-
niſter mit Herrn Severing in einem Kabinett ſitzen ſollen, mußte

mehr als eine Zumutung, denn als ein Entgegenkommen
Jmmerhin ſcheint aber der Beſchluß der

Deutſchnationalen die Zuverſicht der Weimarer Koalition, auf
irgend einem Wege das Syſtem „S“ in Preußen erhalten zu können, etwas erſchüttert zu haben, denn

nunmehr hört man, daß Herr Severing ſich den Anſtren-
gungen ſeines Amtes auf die Dauer nicht mehr ge
wachſen fühlt und daß die Sozialdemokraten ſich mit dem
Gedanken tragen, den Abgeordneten Grzeſinski, en

der preußiſchen Landespolizei, in
Vorſchlag zu bringen. An der politiſchen Unmöglichkeit des
von Marx unterſtützten Kabinetts wird dadurch nichts ge

des verſtorbenen Reichspräſidenten.

mittwoch, 4. März 1925

Keine Beteiligung an einem ſozialiſtiſchen Kabinett
ändert, denn der Kampf der nationalen Rechten
richtet ſich nicht gegen die Perſon des Herrn Severing, fondern

gegen das von ihm verkörperte Syſtem,
das auch unter Herrn Grzeſinski fröhliche Auferſtehung feiern
wird. Alle von links geäußerten Hoffnungen, daß die Deutſche
Volkspartei durch Stimmenthaltung das neue Kabinett
tolorieren würde, ſind gegenſtandslos. Der kom
mende Dienstag, an dem die Neuwahl des Miniſterpräſi
denten ſtattfinden ſoll, wird

noch keine Löſung der Preußenkriſe bringen,
wenn ſich nicht die Regierung dazu entſcheidet, grundſätzlich

einen anderen Weg zu gehen, der eine Homogenität mit der
Reichsregierung bringt.

Fraktionsſitzungen des Landtages
Berlin, 3. März.

Jm Preußiſchen Landtage hielten heute mittag vor der Voll
ſern faſt ſämtliche Fraktionen des Landtages Sitzungen ab. Die
ogialdemokratiſche Fraktion veranſtaltete eine Gedächtnis-
feier für den verſtorbenen Reichspräſidenten. Jm Anſchluß
wurden politiſche Mitteilungen gemacht, ohne daß ein
Beſchluß gefaßt wurde. Auch die demokratiſche Fraktion gedachte

Der Fraktionsführer Falk
hob insbeſondere ſeine Verdienſte um das beſetzte Gebiet hervor.
Sodann wurde die politiſche Lage, insbeſondere die Frage der
Wahl des «Reichspräſidenten und des preußiſchen
Miniſterpräſidenten beſprochen. Zur Regierungs
bildung hielten die Fraktionen ſämtlich an dem bisher einge-
nommenen Standpunkt feſt.
Keine Mandatsniederlegung

von Papens und Loenartz'
Berlin, 3. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Zu dem Gerücht in parlamentariſchen Kreiſen, daß die

Zentrumsabgeordneten von Papen und Leonartz ihre Man-
date niedergelegt hätten, erfahren wir, daß weder bei
der Zentrumsfraktion noch beim Büro des Landtages eine
ſolche Mitteilung eingegangen iſt. Auch die Meldung von
Berliner Blättern trifft nicht zu, daß die Zentrums
fraktion ihre Aufforderung an die beiden Abgeordneten, die
Mandate 'niederzulegen, zurück genommen habe. Der
Zentrumsabgeordnete Baumann, der auch noch gegen das
Vertrauensvotum für das neue Preußenkabinett geſtimmt
hatte, hat ſich bereit erklärt, in Zukunft mit der Frak-
tion zu ſtimmen.

Vorarbeiten für die Reichspräſidentenwahl
Der zweite Wahlgang am 26. April

Berlin, 3. März.
Zur Neuwahl des Reichspräſibenten erfahren wir ergänzend:
Jn der Beſprechung der Reichsregierung mit den Partei-

führern wurde weiter beſchloſſen, daß die Reichsregierung dem
Reichstag für den Fall eines zweiten Wahlgangesden 26. April vorſchlagen ſoll. Der Reichsminiſter des
Jnnern hat die Landesregierungen durch Rundtelegramme vor-
läufig entſprechend inſtruiert und gebeten, alle Vorbe
reitungen für die Neuwahl ſofort in Angriff zu nehmen
und die Gemeinden dahin anzuweiſen, daß bis zum 15., ſpäteſtens
bis 18. März die Wählerliſten auslegungsbereit
ſeien. Die Wählerliſten der letzten Reichstagswahl ſollen möglichſt
verwendet und nach dem neueſten Stand berichtigt und ergänzt
werden. Man hat den zweiten Wahlgang ſo ſpät feſtgeſetzt, weil
r dem 29. März, dem Tage des erſten Wahlganges, und
em 26. April Oſtern liegt.

Neue Kandidatennamen
Berlin, 3. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
In der langen Liſte der Kandidatennamen, die in Berliner

Blättern angeführt werden, ſind noch einige neue hinzu
gekommen. Die Kommuniſten ſcheinen entſchloſſen zu ſein,

das höchſte Amt der deutſchen

n die zwar ſelbſtverſtändlichkeine Ausſicht hat, dafür aber dem Kandidaten der
Sozialdemokraten und damit der Weimarer Koalition
einige Stimmen zu entziehen vermag. Als Kan-didat der Weimarer Koalition neben Herrn Marx iſt von demo-

frühere Staatspräſident Hummel namhaft

ſie zu beinfluſſen, und man wird mit einer
ſchwarzrot goldenen Sammelkandidatur

zu rechnen haben. Die von der „Germania“ aufgebrachte Nach
richt, daß Dr. Streſemann vorgeſchlagen habe, Marx als
preußiſchen Miniſterpräſidenten durch einen Kompromiß durch
kommen zu laſſen, wenn das Zentrum ſich für Luther als Kan
didaten einſetzen wolle, entbehrt jeder Grundlage und

wird von volksparteilicher Seite als frei erfunden erklärt.
Wie wir noch ſpät abends erfahren, hat die Zentrale der

K. P. D. in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, für Klara Zetkin
den Reichstagsabgeordneten Ernſt Thälmann als ihren
Kandidaten für die Reichspräſidentſchaft aufzuſtellen.

Eine Arbeits- und Verkehrsruhe
am Donnerstag?

Berlin, 3. März.
Der Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter-, Angeſtellten- und

Beamten Verbände rief, wie das ſchon die Freien Gewerkſchaften
getan haben, bei den Reichsbehörden an, daß am Donnerstag
um 11 Uhr vormittags zur Stunde der Beiſetzung des
Reichspräſidenten in Heidelberg, eine Arbeits- und Verkehrsruhe
von 1 bis 2 Minuten feſtgeſetzt werden möge. Die Gewerkſchaften
haben bekanntlich empfohlen, eine Arbeitsruhe von 15 Minuten
feſtzuſetzen.

Auch am Donnerstag Halbmaſt
Berlin, 3. März.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Jm Ein-
verſtändnis mit der Reichsregierung iſt beſtimmt worden, daß
auch am Donnerstag, den 5. März, die Flaggen auf den
öffentlichen Gebäuden noch Halbmaſt gehißt bleiben.

Die Trauerkundgebung des
Preußiſchen Landtages

Berlin, 3. März.
Der Platz des Präſidiums iſt mit Lorbeerranken und

ſchwarzem Flor e Am Regierungstiſch Miniſter
präſident Marx und die übrigen Mitglieder des preußiſchen
Kabinetts. Die Bänke der Kommuniſten ſind leer.

Präſident Bartels eröffnet die Sitzung um 2 Uhr und
nimmt ſofort, während ſich die Anweſenden von den Plätzen
erheben, das Wort zu einer Gedächtnisrede:

Nach einem kurzen aber qualvollen Krankenlager iſt am
28. Februar der Reichspräſident Friedrich Ebert aus dem Le
ben geſchieden. Jm ganzen Reiche und weit über die Gren
zen Deutſchlands hinaus haben dieſe Schickſalsſchläge tiefe
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Eine deutſchnationale Abſage an Dr. Marrx
Trauer und warme Teilnahme erweckt. Jm beſten Mannes-
alter, auf der Höhe ſeiner Schaffenskraft, hat der Tod den
Werken des erſten Präſidenten der deutſchen Republik ein
Ziel geſetzt. Sechs Jahre hat Ebert ſein verantwortungs-
volles Amt bekleidet. Sechs Jahre ſchwerer Aufgaben für
das Reich, in denen die allergrößten innen- und außenpoli-
tiſchen Schwierigkeiten zu löſen waren. Mit Feſtigkeit und
Beſonnenheit hat er es verſtanden, das Schickſal des deutſchen
Volkes in den ſchlimmen Nachkriegsjahren entſcheidend zu be
einfluſſen. Den anerkennenden Worten in der Kund-
gebung der Reichsregierung, „Friedrich Ebert
hat dem deutſchen Volke und dem deutſchen Vaterlande in
ſchwerſter Zeit als aufrechter Mann gedient“, ſchließt
ſich der Landtag als Vertretung des preußiſchen Volkes
in dankbarer Erinnerung an den Verſtorbenen voll an.
Wenn ſtatt der Leidenſchaft die Geſchichte ſprechen wird, wird
dieſe Feſtſtellung, daß er es war, der ſeinem Volke aus der
Kataſtrophe und dem Zuſammenbruch den Weg gebahnt hat,
zu einem allmählichen Aufſtieg in der Geſchichte des Wieder
aufbaues nach dem verlorenen Weltkriege wird die Perſön-
lichkeit Friedrich Eberts einen ehrenvollen Platz finden. Der
erſte deutſche Reichspräſident iſt tot. Möge das deutſche Bolk
zu ſeinem Nachfolger einen Mann wählen, der mit glei-
cher Liebe und Hingebung ſeinem Vaterlande dient. Möge
das deutſche Volk von weiteren Schickſalsſchlägen verſchont
bleiben, damit der begonnene Aufſtieg fortſchreiten kann und

für unſer gequältes Land und Volk endlich eine glücklichere
und ſorgenfreiere Zeit anbricht.

Jm Anſchluß an die Trauerrede ſchlug Präſident Bartels
vor, die Sitzung abzubrechen und die nächſte am
Donnerstag mittag 12 Uhr abzuhalten mit der Tages-
ordnung: Anträge zum Dortmunder Grubenunglück.
Das Haus beſchloß demgemäß.

Nach Schluß der Sitzung erſcheint der kommuniſtiſche Ab
geordnete Pieck im Saal und verlangt das Wort zur Ge
ſchäftsordnung. Der Präſident verweigert ihm dies, worauf
Pieck in wilde Schimpfworte ausbricht.

Die Beerdigungskoſten des Reichs-
präſidenten genehmigt

Berlin, 3. März.
Der Reichsrat genehmigte heute vormittag in kurzer Be

ratung unter Vorſitz des Reichsfinanzminiſters Dr. v. Schlie-
ben den Entwurf eines Geſetzes zur Uebernahme der durch das
Ableb en des Reichspräſidenten entſtehenden Koſten durch
das Re ich. Der Text der Vorlage enthält nur die Beſtimmung:

„Die Reichsregierung wird ermächtigt, die aus Anlaß des
Ablebens des Reichspräſidenten entſtehenden Koſten aus
Reichsmitteln zu übernehmen.“

Reichstagsplenum Freitag 3 Uhr
Berlin, 3. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Die für Donnerstag vorgeſehene Reichstagsſitzung iſt aufFreitag nachmittag 3 Uhr Akurrrr.

Der zweite Himmelsbach- Prozeß
Berlin, 3. März.

kurzer Zeit von der Berufungsſtrafkammer des Landgerichts I der zweite
ges des Dr. h. e. Himmelsbach gegen den Herausgeöer
des Holzmarkt“ verhandelt werden. Dieſer Prozeß dürfte aller
Wahrſcheinlichkeit nach erheblich größeres Jntereſſe
hervorrufen, als die erſte Verhandlung, da nach unſeren Jnfor-
mationen die Kernfrage des Problems, ob die Verträge rhei-
niſcher Holzfirmen mit dem franzöſiſchen Forſtkomitee über die
Lieferung von Schnittholz für die zerſtörten Gebiete in Nord
frankreich anders zu bewerten ſind als die ſonſtigen Micum-
Getree“ die Hauptrolle ſpielen wird. Es verlautet, daß vom

eri

Wie wir erfahren, wird in

bekannte Politiker als Sachverſtändige
geladen werden, die über die damalige innen- und außen-
politiſche Lage und auch über die Auffaſſung in maßgebenden
Reichsſtellen hinſichtlich des damals ſehr unklaren Schickſals des
beſetzten Gebietes gehört werden ſollen. Ferner ſollen be
kannte Strafrechtler gutachtlich über die Verfügungs-
gewalt des franzöſiſchen Forſtkomitees über den deutſchen
Wald im Repreſſalienverhältnis und darüber gehört werden, ob
Verträge mit dem Forſtkomitee als Unterorganiſation der Inter
alliierten Kommiſſion irgendwie anders zu bewerten ſind, als
Verträge mit dem Lizenzkomitee, das den Ruhrinduſtriellen
gegenübergeſtanden hat.

Eine neue Warnung an den
Völkerbund

Danzig, 2. März.
Zu der ſchweren Exploſionskataſtrophe im Hafen

von Rjo de Janeiro (cſiehe „Aus aller Welt“) warnt die
„Danziger Zeitung“ vor dem vom Völkerbund gebilligten Pal im
Danziger Hafen in nächſter Nähe menſchlicher Siedlungen und
techniſcher Anlagen ein polniſches unitionslager zu
errichten Die verheerenden Wirkungen, die die Kataſtrophe von
Rio de Janeiro im Gefolge gehabt haben, zeigen mit furchtbarer
Deutlichkeit, daß die Schutzmaßnahmen auf der Weſterplatte keine
ausreichende Sicherung bieten können.



Das Spiel der Botſchafterkouferenz
Die Botſchafterkonferenz verlangt noch

„„Aufklärung“
Paris, 3. März.

Die Botſchafterkonferenz tagte heute vormittag von 10 bis
241 Uhr. Nach Schluß der Sitzung wurde
muniqué ausgegeben:

Die Botſchafterkonferenz hat in ihrer heutigen Sitzung
den Bericht der interalliierten Kontrollkommiſſion zur Kennt
nis genommen. Es wurde beſchloſſen, nähere Aufklä-
rung über gewiſſe Punkte des Berichtes von dem inter
alliierten Militärkommiſſar zu erbitten. Ein neuer Bericht
(das heißt ein neues Gutachten) wird im Laufe der
Woche aus gearbeitet und der Botſchafterkonferenz
auf ihrer nächſten Sitzung vorgelegt. Die Sitzung der Vot

folgendes Kom

ſchafterkonferenz, in der ſie ſich erneut mit dem Kontroll
bericht befaſſen wird, iſt auf kommenden Freitag
feſtgeſetzt.

Die verſchobene Entſcheidung
Paris, 8. März.

Die Botſchafterkonferenz hat am Dienstag nach zwei inhalbſtündiger Sitzung beſchloſſen, vom Verſailler Militär

komitee ergän zende Mitteilungen über den Kontroll
bericht einzufordern, ehe ſie ſich in einer zweiten Sitzung am
Freitag mit dem Kontrollbericht weiter beſchäftigt. Die An
nahme liegt nahe und wird durch die Dürftigkeit des
amtlichen Kommuniqueées noch beſtärkt, daß durch dieſe
Vertagung den interalliierten Regierungen Gelegenheit ge-
geben werden ſoll, die

direkten Verhandlungen über die Räumungs- und Kontroll
frage fortzuſetzen.

Es zeigt ſich nun auch, daß das Foch-Komitee über die Folge-
rungen, die ſich aus dem Kontrollbericht ergeben, nicht einig iſt.
Auf dieſe Tatſache dürfte die Vertagung der BVotſchafterkonfe
renz mit zurückzuführen ſein. Man nimmt an, daß die Be
ſprechungen der Botſchafter konferenz mehrere
Wochen dauern werden. Bei dem engen Zuſammenhang, den
Entwaffnungs, Räumungs- und Sicherheitsfragen haben, iſt
anzunehmen, daß die alliierten Regierungen ſich die

letzten Entſcheidungen für die Brüſſeler Konferenz
vorbehalten

wollen, um in der Zwiſchenzeit ein Kompromiß über die Ver-
quickung von Sicherheits-, Räumungs- und Kontrollfragen zu
erreichen. Es zeichnet ſich eben jetzt die eine Tatſache deut
licher ab, auf die ſchon ſeit langem immer wieder hingewieſen
wurde, daß Frankreich eine Regelung der Kon
troll- und Räumungsfrage zu verhindern ſucht,
ſolange das Sicherheitsproblem noch in der Schwebe iſt.

Die engliſche Regierung hat vor der Abre'ſe Cham-
berlains nach Genf ſich noch einmal ſehr eingehend mit dem
durch den Reichsverteidigungsausſchuß gen Genfer
Protokoll beſchäftigt. Dabei ſind die Richtlinien feſtgeſetzt
worden, an die ſich Chamberlain in Genf zu halten haben wird
und die auch für die Verhandlungen mit Frankreich im weſent
lichen maßgebend ſind. Die engliſche Regierung iſt ſich dar
über klar, daß an die Stelle des durch die Dominions abge
lehnten Genfer Protokolls etwas anderes Gleich
wertiges treten muß, um die durch den Völkerbund vorge-
ſchlagene Entwaffnungskonferenz nicht zu gefährden. Groß-
britannien wünſcht daher, Frankreich für einen Sicherheit s-
pakt zu gewinnen, an dem Deutſchland beteiligt iſt,
in den aber die

Oſtgrenzen nur in ſehr loſer Form einbezogen
werden. Jn gut unterrichteten Kreiſen verſichert man, daß
wahrſcheinlich ſchon in der nächſten Woche definitive Vorſchläge
zur Umgeſtaltung des Genfer Protokolls durch England ge-
macht werden. Das amtliche England legt ſich naturgemäß in
ſeinen Aeußerungen ſtarke Zurückhaltung auf und auch
die Erklärungen Baldwins im Unterhaus am kommenden
Donnerstag über die allgemeine internationale Lage erwecken
keine beſondere Spannung. Für die alliierte Politik iſt die
Kontroll- und Räumungsfrage von geringerer Bedeutung, ſo
lange für den für die künftigen Beziehungen zwiſchen Frank
reich und England entſcheidenden Sicherheitspakt die Grund

Von deutſcher Seite ſind die Meldungen der Entente-Preſſe
über ein deutſches Sicherheitsangebot dahin richtiggeſtellt
worden, daß in den ſchon längere Zeit andauernden Beſpre
chungen nur die allgemeinen Löſungsmöglichkeiten erörtert
wurden. Die deutſche Regierung hat aber ſtets ihre Bereit
willigkeit unterſtrichen, an der Regelung dieſer für die geſamte
europäiſche Politik lebenswichtigen Frage mitzu arbeiten
und an dieſem Standpunkt hat ſich nichts geändert.

Der Militärkontrollbericht
wird veröffentlicht?

Paris, 3. März.
(Durch Funkſpruch.)

Die Pariſer Preſſe bringt über die heutige Sitzung
der Botſchafter- Konferenz noch eine Reihe ausführ
licher „Angaben. Demnach hat die Botſchafterkonfernz ein-
ſtimmig fogende Beſchlüſſe gefaßt:

Das interalliierte Militärkomitee in Verſailles wird erſtens
erſucht, die ſchwerſten Deutſchland zur Laſt gelegten Pflichten
in einem neuen Gutachten ſchärfer zu präziſieren. Den
Blättern zufolge handelt es ſich um folgende Punkte:

Neubildung des Großen Generaſtabs,
Unvollſtändige Umleitung der Kriegsbetriebe auf Friedens-

fabrikationen,
Ueberzählige Mannſchaftsbeſtünde,
Ueberzähliges Kriegsmaterial,
Militariſierung der Polizei.
Das Militärkomitee wird zweitens aufgefordert,

nahmen zur Durchführung der deutſchen Abrüſtung feſtzuſetzen, die gleichzeitig die Erfüllung des
Artikels 429 (Räumung der Köluer Zone) gewährleiſten.

Das neue Gutachten des interalliierten Militärkomitees
wird nicht vor acht Tagen vorliegen. Herriot empfing
heute vormittag den Marſchall Foch und ſpäter Lord Crewe,
Der „Temps glaubt zu wiſſen, daß auf Grund der Unterredung
mit den britiſchen Botſchaftern die Veröffentlichun g des
Kontrollberichtes der interalliierten Kommiſſion nunmehr als
beſchloſſen gelten kann.

Die deutſchen Vorſchläge
zum Sicherheitsproblem

Berlin, 3. März.
Zu den Meldungen der in und ausländiſchen Preſſe über

deutſche Schritte in der Sicherheitsfrage e
wir, daß hier größtenteils Kombinationen vorliegen.
Tatſache iſt, daß in den letzten Wochen in den alliierten Haupt
ſtädten diplomatiſche Erörterungen über dieſe Fragen,wie auch über andere akute politiſche Hrobleme, ſtattgefunden

haben. Dabei iſt von deutſcher Seite, wie auch ſeinerzeit
in der öffentlichen Rede des Reichskanglers, betont worden, daß
Deutſchland zur poſitiven Mitarbeit an der Löſung der
Sicherheitsfrage bereit ſei. Die alliierten Regierungen ſind
erner davon in Kenntnis geſetzt worden, in welchem
ahmen und auf welcher Grundlage nach deutſcher

Auffaſſung eine Löſung dieſer Fragen möglich ſei. Es
handelt ſich nicht um formelle Vorſchläge oder Anträge, ſondern
nur um die Erörterung der Löſungsmöglichkeiten, die noch imAnfangsſtadium und ne nicht ſoweit gediehen ſind, daß beſtimmte

Projekte eines Sicherheitspaktes vorliegen oder zur Verhandlung
gekommen ſeien.

Die Richtlinien des
Reichsverteidigungsausſchuſſes

Paris, 3. März.
Wie die „Daily Mail“ erfährt, iſt der engliſche Reichs

verteidigungsausſchuß bei der Prüfung des Genfer
Protokolls zu dem Schluß gelangt, daß von den 16 Para-
graphen des Schriftſtücks neun für Großbritannien un-
annehmbar ſeien. Das Reich könne daher das Protokoll nicht
annehmen. Es wünſche aber, die in Genf begonnene Arbeit fort
zuſetzen, wobei folgende Vorausſetzungen für die britiſche Regie
rung bindend wären:

I. Jedes neue Abkommen kann nur unter der Aufſicht des
Völkerbundes abgeſchloſſen werden.

Großbritannien iſt bereit, ein Abkommen zu treffen, das
die Grenzen Frankreichs garantiert.

83. Die Beteiligung Deutſchlands an dieſem Ab-
kommen iſt wünſchenswert.

4. Die Grenzen müſſen tatſächlich garantiert werden. Die
Garantie darf aber nicht auf die Grenzen Oſteuropas ausgedehnt
werden.

5. Die Teilnahme Amerikas an der dem Abſchluß des Si e
rungsvertrages folgenden Abrüſtungskonferenz iſt ſehr weſentlich

Rücktritt der türkiſchen Regierung
Paris, 3. März.

Nach einer Havasmeldung aus Konſtantinopel hat die tün
kiſche Regierung demiſſioniert. t

Die „unſchuldigen“ Tſcheka-
Angeklagten

di Leipzig, 3. März.(Eigener Drahtbericht.)
wieder aufgenommen.

Es wird mit der Vernehmung des Angeklagten Köni
fortgefahren.
haftung Szons Bericht erſtattet habe, und dieſer Zweifel in die
Vorgänge geſetzt habe. Später habe er den Eindruck gewonnen
daß Neumann Verdacht auf ihn habe. Von Diener habe er vann
erfahren, daß Szon bei der Polizei angegeben habe, er habe ſeine

ſchrieben. Jn der hnung der Lesniſſe
ledigung Wetzels gemacht worden. Neumann habe ihm

zu heben. Nunmehr ſei er aber überzeugt, daß dies nicht derFall geweſen ſei. Koce habe ihm noch Vorwürfe gemacht. Bei

T gäbe es eine Verhaftung überhaupt nicht, eher müßte ſich
alles im Blut wäzen. Der erſte Plan eines Anſchlages
auf e di ſei dann geſcheitert. Man habe vann beſchloſſen,
Wetzel in ſeiner Wohnung zu erledigen.

Auf die Frage des Präſidenten Niedner, ob bei dieſer Be-
ſprechung auch Diener zugegen war, antwortete König: Nein

räſident Niedner fragt weiter: Haben Sie über dieſe Aus
ſagen ſich nicht mit Diener beſprochen. König: Nein! Mir wird
ja von der Verteidigung auch zum Vorwurf gemacht, daß ich mit
Diener in einer Zelle gelegen habe. Der Angeklagte geht dann
auf die Anſchlagspläne auf Bolz und Schlotter ein und erklärt,

und daß er nicht auf den Plan Schlotter habe eingehen können,
weil er gewußt habe, daß Schlotter nicht in Stuttgart ſei. Nachder Verd.

Dann habe man das Auto bereit gemacht,
Polizei verfolgt worden, die dann
haftet hätte.

Präſident Niedner macht den Angeklagten darauf aufmerk-
ſam, daß ſeine n en Angaben im Widerſpruch z ſeinenfrüheren r ſtänden. Jetzt wolle er keine der

ufgaben ernſt gemeint wiſſen.
König erwidert, er hätte ſtets Wege gefunden, die Tat zu

verhindern. Präſident Niedner betont, es ſei behauptet worden,
daß er ein Spitzel ſei, worauf König antwortet: Jch muß feſt
ſtellen, daß ich bis zu meiner Verhaftung niemals im Dienſt der

die Jnſaſſen ver

Zwange meines Gewiſſens gemacht. habe.
Präſident Niedner:

geſchlagen haben.
König antwortet erregt: Das iſt Lüge! Jch habe zweimal

andere politiſche Gefangene dabei.
Schlägen gedroht.

dem Kriminalinſpektor Koppenhöfer gemacht hat.

mittag 12 Uhr vertagt.

Dortmund internationaler Flugort
Die Einfügung Dortmunds in den internationalen Flug-

verkehr iſt nach Mitteilung des ſtädtiſchen Verkehrsamtes bereits
für das laufende Jahr geſichert. Die Stadt Dortmund hat unter

bereits in der jetzt beginnenden Flugperiode die Strecke Ham-
burg Bremen Dortmund Frankfurt in un-mittelbarem Anſchluß an die Strecken Hamburg Kopenhagen
und Frankfurt--Zürich täglich beflogen wird (und zwar ein
Hin und ein Rückflug). Verhandlungen über die Jnbetrieb-
nahme einer weiteren Strecke ſind im Gange. Die Flugperiode
beginnt vorausſichtlich am 20. April. Der Ausbau des
Dortmunder Flugplatzes zu einem Flughafen, insbe-
Verwaltungsgebäude, iſt in Angriff genommen.lagen noch nicht gefunden ſind.

Jm Herrengarfen
Roman von Horſt Bodemer.

28) Copyright 1924 by Horst Bodemer, Oberurf.
„Lacht mich nur aus, ihr kultivierten Brüder! Die Mer-

leihs ſind überzüchtet, haben durch die Bank einen Rappel.
Jch natürrich auch, verſteht ſich! Aber ich geb mir wenigſtens
Mühe, den Rappel aus unſerem Blute herauszubringen. Gut
ein halbes Dutzend Merleths wächſt in meinen Wäldern heran.
Urwüchſige, geſunde Kerle! Eines Tages, bevor Jhr Euch den
Schlaf aus den Augen gerieben habt, werden ſie in Stockholm
ſein und wo die hintreten, da wächſt ſo ſchnell kein Gras wreder.
Die räumen dann auf mit Euch abamüſierten Gelichter!“

Da ſollte man nicht lachen. Wenn ſechs verwilderte
Bären eines Tages in Stockholm auftauchten, würden ſie
tüchtig über die Stränge ſchlagen und im Laufe der Zeit
den nötigen Schliff bekommen oder wieder in ihren Wäldern
verſchwinden.

„Und was ſagſt Du zu dem Tode des Vetters Karl? Glatt-
weg hingemordet hat ihn ſo ein Pruſſien! Man weiß auch
ziemlich genau, wer es getan, aber man packt den Mörder nur
mit. Samthandſchuhen an!“

„Man wird wiſſen warum! Mich oder einen meiner
Söhne bringt doch keiner zu den Preußen, wir werden in
Schweden ſatt!

Der Rittmeiſter von Prerow war wieder nach Helgaſt zu
rückgeſchickt worden. Zwei Monate ſpäter erhielt er die Nachricht,
daß er unter Beiaſſung ſeines Titels, aber ohne Penſion und
ohne Erlaubnis, die Uniform zu tragen, verabſchiedet worden

etf Er las gelaſſen
Schreiben vor.

„Jch werde auf unſer Gut in der Uckermark ziehen und
mich auf irgend eine Weiſe nützlich machen.“

X.
Zwei Jahre ſpäter ſtand Graf Oskar Merleth in Hamburg

wieder auf deutſchem Boden. Braungebrannt war er, ein
langer Vollbart wallte auf ſeine Bruſt. Er griff in eine
Hoſentaſche und lachte. Zwei harte Gegenſtände fühlte er dort.
Ein Meſſer und einen Taler preußiſch Courant. Das war alles,
was er von ſeiner mehrjährigen Segelfahrt um die Wert zu
rückgebracht hatte. Ein ſcharfer Rechner war er nur, wenn er
die Karten in der Hand hatte. Ein Glück wars, geweſen, daß
man auf den Schiffsplanken keine großen Sprünge machen

ſeinem Vater und ſeiner Frau das

einer anderen Welt an.

konnte. Dafür hatte man ihn in den Hafenſtädten deſto mehr
gerupft. Aber ein herrliches Leben war es doch geweſen!
Die Jagden, die er auf den malayiſchen Jnſeln mitgemacht, von
einem Gaſtfreund zum andern, hatten ihm wenig Geld gekoſtet
und reichliche Jagdbeute eingetragen. Dann aber war das
Wetter für ihn betrüblich umgeſchlagen. Ein Beuteſtück nach
dem andern hatte er verkaufen müſſen, ſchließlich ſelbſt Vetter
Karls geborgte ausgezeichnete Flinten. Die Heimfahrt war
eine ganz tolle Sache geworden. Nun ftand er am Ufer der
Elbe mit ſeinen beiden harten Gegenſtänden und ausgeſran
ſten Hoſen. Und lachte doch vergnügt in den Sommertag. Bis
cuf ſeine Klitſche in Stralſund ſchlug er ſich ſchon durch. Jn
Mecklenburg hatte er manchen guten Freund ſitzen. Gern wäre
er ja ein paar Tage in dem Sündenpfuhl Hamburg geblieben,
bei wem hier aber einen Pump aufnehmen Und daß mußte
ſein. Jn dieſem Aufzuge konnte er ſich unmöglich auf die
Wanderſchaft bis zum Grafen Hahn im Mecklenburgiſchen be
geben. Auf neu mußte der Menſch erſt aufgebügelt werden
Die beſten Gedanken kamen ihm immer erſt im letzten Augen-
blick. Deshalb grübelte er nie lange vorher, wie er dem Schick
ſal den richtigen Dreh geben könnte. Das fand ſich ſchon durch
di ihm eigene Erleuchtung. Sie ſtellte ſich auch dieſes Mal
pünktlich bei ihm ein. Er ging zu dem größten Pferdehändler
Hamburgs, dem Herrn Oppenheimer. Perſönlich kannte er ihn
micht, aber ganz Mecklenburg machte Beſchäfte mit ihm. Er
importierte aus England nur gutes Material, wußte, daß ſein
Vetter Karl von ihm einen ausgezeichneten Hengſt für ein
Heidengeld gekauft hatte.

Herr Oppenheimer ſah den Herrn Grafen mit den aus
gefranſten Hoſen, dem verwilderten Bart, wie einen Geiſt aus

Die Herren Großgrundbeſitzer, mit
denen er in Geſchäftsverbindung ſtand, pflegten ſich ja recht
oft vertraulich an ihn zu wenden, wenn ihnen bei einem
bkängeren Aufenthalt in Hamburg das Kleingeld ausgegangen
war. Aber in einem ſolchen Aufzuge hatte noch keiner vor ihm
geſtanden. Wenn es der Graf Merleth aus der Stralſunder
Ecke wirklich, war, der neue Majoratsherr von Hohenweipert!?
Es liefen Gerüchte um, von der eingeſetzten Verwaltung ſollte
das Geſtüt aufgelöſt werden, weil es eine unrentable Sache
war. Da ſtand man vielleicht vor einem glänzenden Geſchäft!

„Mein verehrter Herr Graf, Sie werden einen Paß bei
ſich haben! Jch habe bisher noch nicht den Vorzug gehabt Jhre
werte Bekanntſchaft zu machen!“

„Aber gewiß Herr Oppenheimer! Aus den vielen Stempein
auf dem Paß werden Sie erſehen, wo ich überall geweſen binn!

Alſo hier

an den Hals Wahrhaftig,
Hohenweipert war es! Seine Hand fuhr nach

„Herzliches Beileid, Herr Graf!!“
„Warum denn? Ich kapier den Witz nicht!“
„Jhr Herr Vetter in Hohenweipert iſt doch nicht mehr!“
Da riß Oskar Merleth den Mund ſperrangelweit auf.

Steckte die Hände in die Hoſentaſchen. Da fühlte er noch das
Meſſer, der Taler war bereits bis auf einen unſcheindaren
Reſt verfrühſtückt.

„Mein Vetter tot?“
„Schon ſeit reichlich zwei Jahren, Herr Graf! Hat ſie

denn die Kunde nicht erreicht
Oskar Merleth war auch den größten Ueberraſchungen ge

wachſen, das aber war doch eine reichlich große. Da war er
ſchon ſeit zwei Jahren ein ſchwerreicher Mann und hatte in
den letzten Monaten ein ſo kümmerliches Leben geführt wie
ein Matroſe.

„Genick gebrochen he? Bei 'ner Juchſerei mit Pferden?“
Herr Oppenheimer ſtreckte beide Arme zum Himmel und

ſpreizte die Finger auch noch.
„Man munkelt, erſchoſſen von einem hochadligen Nachbarn

aus dem Hinterhalt! Es ſoll aber bisher unmöglich geweſen
ſein, den mutmaßlichen Täter zu überführen“! Nun, Herr
Graf, Sie werden nicht raſten und ruhen

Dann ſtand Herrn. Oppenheimer der Mund ſtill und weit
offen. Denn der Graf Merleth lachte ihm ins Geſicht.

„Sie, ich will leben. recht vergnüglich leben! Jch bin ein
Mann, der ſich darauf verſteht, wenn er das nötige Kleingeld
in der Taſche hat! Zum Spaße wird der hochadlige Nachbar
meinen Vetter nicht abgeſchoſſen haben! Es werden iriftige
Gründe vorgelegen haben! Jch bin ein vollendeter Chriſt der
Tat, und breite den Mantel der Nächſtenliebe darüber, wenn
es irgend geht! Aber das ſind Dinge. die erſt geprüft ſein
wollen und die noch Zeit haben. Das Nötigſte iſt, daß Sie mir
einen anſtändigen Pump eröffnen, damit ich mich neu ein
kleiden und überhaupt menſchlich reſtaurieren kann. Jn dem
Anzuge kann ich doch unmöglich meinen feierlichen Einzug in
Hohenweipert halten! Es käme auch noch das ſtandesgemäße
Reiſegeld hinzu. Uebrigens das Geſtüt führe ich weiter, wir

vorn.

Da kommts vor, man dreht eines Morgens die Hoſentaſchen
werden in Geſchäftsverbindung bleiben!“

KKortfetzung folgt.

Heute 12 Uhr wurde die Verhandlung im TſchebaProgeh
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König führt aus, daß er Neumann von der Ver.

Piſtole von König Außerdem r en d
ei der Plan zur Er.

erklärt,

er habe ihn im Verdacht gehabt, Szon der Polizei ausgeliefert

Sodann wird die Sitzung vom Präſidenten auf Freitag

ſondere die Herſtellung einer Flugzeughalle nebſt

daß bei dem Miniſter Volz kein feſter Plan gefaßt worden ſei

aftung Neumanns habe Pöge ruhig bis gegen 11 Uhr
geſchlafen, um nicht den Anderen davon Mitteilung zu machen.

ſei aber von der

e

n
m

Polizei geſtanden habe und meine Ausſagen nur unter dem

Zuſtimmung des Reichsverkehrsminiſteriums mit der Deutſchen
Aero Lloyd A.G. Berlin einen Vertrag abgeſchloſſen, nach den

herum und es fällt trotz allem Schüttelns nichts mehr heraus

W

mit Diener in einer Zelle geſchlafen, aber da waren noch zwei
Auch habe ich niemals mit

Dann kommen die Ausſagen zur Verleſung, die König vor
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Sie ſollen auch einen Gefangenen

Der kleine bewegliche Herr Oppenheimer drückte das Kiunn
der neue Majoratsherr von
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Halle, 4. März

Die Hauszinsſteuer
Die in der Regierungsvorlage über den Finanzausgleich

mit enthaltene andere Regelung der Hauszinsſteuer will den
Ländern das Aufkommen aus dieſer Steuerquelle, das etwa eine
Milliarde Mark beträgt und auf das ſie unbedingt angewieſen
ſind, ertragreicher geſtalten. Die Hauszinsſteuer gilt heute den
Gemeinden nicht mehr nur als Förderung des Wohnungsbaues,
ſondern iſt ihnen zur unentbehrlichen Steuerquelle geworden.

Die neue Regelung verſucht einen Ausgl e ich zwiſchen den
Intereſſenten der Hausbeſitzer und der Mieter. S Reichs
regierung rechnet damit, r bis zum 1. April 1926 die Mieten
auf hundert Prozent der Friedensmiete geſtiegen ſein werden
und dann die Hauszinsſteuer voll ausgeſchöpft werden kann.
Dann ſollen die Hausbeſitzer davon ſoviel behalten können, daß ſie
ihre Häuſer wieder in den erforderlichen Zuſtand verſetzen kön-
nen. Ferner ſollen den Hausbeſitzern daraus wieder die Mittel
zur Hypothekenverzinſung und zu einer gewiſſen Aufwertung
ihres eigenen Kapitals zufließen

Zur Förderung des Wohnungsbaues wird aber vorgeſchrieben,
daß mindeſtens zehn Prozent der Steuer, höchſtens jedoch zehn
Prozent der Friedensmiete, für Wohnungsbaugwecke verwendet
werden. Da die Friedensmiete mit etwa 5 Milliarden berechnet
wird, ſo würden alſo fünfhundert Millionen Mark jährlich für
Wohnungsbauten zur Verfügung ſtehen.

5 Jahre Mitteldeutſcher Arbeitgeberverband
der Kreiſe und Gemeinden

Vor kurzem konnte der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband
der Kreiſe und Gemeinden e. V. auf eine fünfjährige Tätigkeit
zurückblicken. Jn den ſtürmiſchen Zeiten des Jahres 1919 für
den Regierungsbezirk Magdeburg gegründet, dehnte er ſich bald
über die ganze Provinz Sachſen und die Freiſtaaten Anhalt
und Braunſchweig aus und entwickelte ſich immer mehr zu
einem bedeutenden Faktor im mitteldeutſchen Wirtſchaftsleben.
Eine Fülle ſchwerer Aufgaben und Probleme hatte der Mittel
deutſche Arbeitgeberverband in den verfloſſenen Jahren zu
löſen. Zahlreiche Schwierigkeiten ſtellten ſich beſonders in der
Jnflationszeit hindernd in ſeinen Weg. Der Mitteldeutſche
Arbeitgeberverband hat ſich durch alle dieſe Hinderniſſe in der
Verfolgung ſeiner Ziele nicht beeinfluſſen laſſen, unter ſtrikter
Wahrung der Arbeitgeberintereſſen der in ihm vereinigten Kom-
munalverwaltungen für einen ſozialen Ausgleich zu wirken und
damit Hand anzulegen an der Wiederaufrichtung der zuſammen
gebrochenen deutſchen Wirtſchaft.

Mit dem Beginn ſtabilerer Verhältniſſe Ende 1923 tauchte
eine Fülle neuer Aufgaben auf, die von beſonderer Bedeutung
für das Wirtſchaftsleben waren und nur unter den denkbar
größten Schwierigkeiten gelöſt werden konnten.

Ein Rückblick auf die fünfjährige Tätigkeit des Mitteldeut
ſchen Arbeitgeberverbandes läßt den geſunden Kern und die un
gebrochene Lebenskraft erkennen, die dieſer Organiſation inne-
wohnen. Der Mitteldeutſche Arbeitgeberevrband iſt in der
heutigen Zeit für alle kommunalen Verwaltungen Mitteldeutſch-
lands eine unentbehrliche Einrichtung zur Vertretung ihrer
Arbeitgeberintereſſen geworden.

Möge dieſe Ueberzeugung ſich in der bisherigen Weiſe
weiter fortpflanzen und ſich auch bei den wenigen noch abſeits
ſtehenden kommunalen Verwaltungen durchſetzen, damit alle
Kräfte gewonnen werden zur Mitarbeit beim Aufbau unſerer
Wirtſchaft im Dienſte der Allgemeinheit.

Reifeprüfung. Am 2. März fand am Stadtghmnaſium
die Reifeprüfung der Oſterabiturienten ſtatt unter Vorſitz des
Herrn Oberſtudiendirektors Dr. Röhrſcheidt als ſtellver-
tretenden Kommiſſar. Es erhielten das Zeugnis der Reife:
Hans Günther Hoffmann Geſchichte und Deutſch) unter Erlaß
der mündlichen Prüfung, Werner Gerſtenkamp (Landwirtſchaft),
Rudolf Jacobi (Rechte), Fritz Jordan (Bergbau), Albrecht Kuntze
(Rechte und Staatswiſſenſchaften), Fritz Prüß (Mathematik),
Kurt-Erwin Rundnagel (Geſchichte, Horſt Toron Rechte und
Volkswirtſchaft), Robert Volbracht (Medizin), Hellmuth Chriſtian
Wolff (Muſik).

Händels „Meſſias“ in der Pauluskirche Sonntag, den
8. d. M., abends 8 Uhr durch den Pauluskirchenchor (Leitung:
C. Boyde). Soliſten: Jlſe Helling- Roſenthal (Leipzig), Agnes
Leydhecker (Berlin), Ernſt Meyer, K. Wichmann. An der Orgel
Erich Schröter (für den erkrankten O. Rebling). Sonnabend,
den 7. d. M., abends 8 Uhr beſondere Aufführung für
Konfirmanden und Schüler aller Schulen. Eintritt 30 Pfennig.

Der erſte Kammerſpielabend des Mitteldeutſchen Landes-
theaters bringt am Donnerstag, dem 12. März, abends 8 Uhr
in Wittekind Strindbergs Tragikomödie „Gläubiger“ mit Ernſt
Reſchke, Franz Klebuſch und Marianne Copony in den Haupt-
rollen. Regie: Hermann Lange.

Dereinsnachrichten
V. f. L. Halle 96. Am Mittwoch findet das Training für

Damen unter Leitung des Herrn Jud von 8—9,30 Uhr in der
Turnhalle der Torſchule ſtatt. Ebenfalls leitet das Training am
Donnerstag für Knaben und Jugend (6--8 Uhr) und für Herren
(S--10 Uhr) Herr Jud in der Turnhalle der Martinſchule. Wir
bitten um recht zahreichen Beſuch.

Die geſchloſſene Wohltätigkeitsveranſtaltung zu Gunſten der
Witwen und Waiſen der Feuerwehr findet am 4. März
„Hofjäger“ ſtatt.

im

u

WinterſportDeranſtaltungen
Der Sächſiſche Skiverband brachte ſeine Meiſterſchaften auf
dem Aſchberg bei Klingenthal zum Austrag. Sieger im Langlauf
über 15 Kilometer blieb Sepp ScheröaumAſchberg in 1:09:25,
der ſich damit den Titel eines Sächſiſchen Skimeiſters 1925
ſicherte. Die Sprungläufe konnten nach Heranſchaffung von
Schnee ebenfalls durchgeführt werden und brachten teilweiſe
recht gute Ergebniſſe. W. Glaß I-Aſchberg erzielte mit
44 Meter den weiteſten geſtandenen Sprung und ſiegte mit
Note 17,417 in der Seniorenklaſſe, während im kombinierten
Lauf LötſchPlauen mit Note 15,262 den erſten Platz beſetzte.

Die Skimeiſterſchaft von Thüringen, konnte, nachdem man
mehrere Tage lang Schnee angefahren hatte, in Oberhof endlich
unter Dach und Fach gebracht werden. Der vorjährige deutſche
Meiſter Max Kröckel-Neuhaus zeigte ſich von ſehr guter Seite.
Er gewann den Langlauf über 16 Kilometer in 59:02 und be-
ſetzte auch. im Sprunglauf, wo er mit 34,5 Meter den weiteſten
geſtandenen Spru ausführte, den erſten Platz. Mit Note
19,252, dem Ergebiſis des komb. Laufes, gewann Max Kröckel
die Skimeiſterſ von Thüringen.
z internationalen Skiſpringen auf dem Semmeri

gingen bei prächtigem Wetter und gutem Beſuch vor ſich. Den
Sieg errang Strahal-Salzburg mit Sprüngen von 31, 44 und

45 Meter Weite vor W. BuchbergerSpindelmühle (27, 41, 88
Meter), J. OswaldBregenz (2822, 40, 37 Meter) und W. Dick-
Norwegen (3438, 42, 44 Meter).

Keine CLuxusſteuer für Rennpferde
Die Finanzdeputation des Berliner Magiſtrats hat auf

Grund einer Eingabe der Oberſten Rennbehörde beſchloſſen,
Rennpferde für ſteuerfrei im Sinne der ſtädtiſchen Steuer
ordnung vom 8. November 1922 zu erklären. Nach dem er-
wähnten Geſetz mußte bisher für Rennpferde ebenſo wie für
Reitpferde eine jährliche Luxusſteuer von 120 Mark entrichtet
werden. Auf Antrag des Vereins für Hindernisrennen hatte
die Oberſte Rennbehörde eine ausführliche Begründung an den
Berliner Magiſtrat gerichtet, in der auf den Unterſchied in dem
Halten von Reitpferden und der Ausnutzung von Rennpferden
zwecks Auswahl der für die Zucht tauglichen Produkte hinge-
wieſen worden war.

242 Renntage in Preußen
Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat die von der

oberſten Rennbehörde für das Jahr 1925 beantragten Gaiopp-
renntage ſämtlich bewilligt, mit Ausnahme der für das Kartell
weſtdeutſcher Rennvereine beantragten 75 Tage. Hier hat das
Miniſterium leider nur 70 Tage bewilligt. Der Anteil der
Rennvereine am Totaliſatorumſatz beträgt, wie in der zweiten
Hälfte des Vorjahres, für die Berliner Vereine 10 Prozent,
für die Vereine der Provinz 15 Prozent. Das Miniſterium kat
ferner entſprechend dem von der oberſten Behörde gemachten
Antrag verfügt, daß im Jahre 1925 die Beitragsleiſtung der
Rennvereine an den Zuchtfonds nicht wie bisher 5 Prozent,
ſondern nur 3 Prozent Totaliſatoraufkommen betragen ſoll.
Genehmigt wurden für Hoppegarten, Grunewald und Karls-
horſt je 30, für Strausberg 20, für Magdeburg und Hannover
je 12, für Frankfurt a. M. und Breslau je 11, für Wiesvaden
und Halle je 8 und für das Kartell in Weſtdeutſchland Köln,
Krefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Horſt-Emſcher, Mülheim-Duis-
burg, Neuß) zuſammen 70 Renntage. Die Rennvereine in
Hamburg, Leipzig, Dresden, München, Baden-Baden uſw. wer-
den Renntage von den zuſtändigen Miniſterien ſicherlich eben-
falls in der beantragten Höhe bewilligt erhalten.

Bühnenturnen. Jn faſt allen großen Städten erfreuen ſich
die Mannſchaftskämpfe im Kunſtturnen und auch die Bühnen-
turnen immer größerer Beliebtheit. Auch in unſerer Stadt hält
ſeit einer Reihe von Jahren der Halleſche Turn und
Sportverein alljährlich im Frühjahr ſein mit großem Er-
folg eingeführtes Bühnenturnen ab. Auch zu dem diesjährigen
am 7. März im „Thaliaſgaal“ wird alles aufgeboten, um
dasſelbe zu einem Ereignis werden zu laſſen. t

Der Tennis-Länderkampf Deutſchland-Oeſterreich, der im
vergangenen Jahre in Breslau ſtattfinden ſollte, wegen Termin-
ſchwierigkeiten dann aber abgeſagt werden mußte, wird nun-
mehr in dieſem Sommer abgewickelt werden. Wegen des
Austragungsortes iſt man ſich noch nicht ganz ſchlüſſig. Es
kommen München oder Breslau in Betracht. Die Ausſichten
ſind für Breslau jedoch weit günſtiger. Die Vereine der ſchleſi
ſchen Metropole haben im letzten Jahre viele Mühe und Arbeit
umſonſt gehabt, ſo daß die Neigung beſteht, durch Verlegung
des Kampfes nach Breslau die dortigen Klubs für die geleiſtete
Arbeit zu entſchädigen. Der Termin ſteht noch nicht feſt, es
kommen, ſoweit bisher zu überſehen iſt, die Monate Juli oder
Auguſt in Frage.

Deutſche Hallen-Tennis-Meiſterſchaften. Der Bremer
Tennis-Verein von 1896 bringt ſein internationalcs Hallen-
turnier, in deſſen Rahmen die deutſchen Meiſterſchaften ſtatt
finden, in der Zeit vom 24. bis 29. März zur Durchführung.
Die Meiſterſchafts-Wettſpiele verzeichnen Herren- und Dameu-
Einzelſpiel, HerrenDoppelſpiel und gemiſchtes Döppelſpiel um
die Hallenmeiſterſchaft von Deutſchland. Die letztgenannte
Meiſterſchaft wird in dieſem Jahre erſtmalig ausgetragen.
Außerdem werden die üblichen vier VorgabeSpiele zum Aus
trag kommen. Nennungsſchluß iſt Donnerstag, 19. März, mit-
tags 1 Ubr bei Herrn Otto Klatte, Bremen, Georg-Gröning-
Straße 46.

Entſchließung zur Krbeitszeitfrage im Braunkohlen
bergbau

Die in Leipzig verſammelte Geſamtvertretung des m'ittel-
deutſchen Braunkohlenbergbaues hat folgende Entſchließung

inſtimmig gefaßt:
„Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau hat im Dezember

1523 mit Zuſtimmung der Berarbeiterverbände an Stelle der
1918 eingeführten ſche matiſchen Achtſtundenſchicht die zwei-
ſchichtige Friedensarbeitsſchicht wieder eingeführt, nachdem ſich
einwandfrei ergeben hat, daß die Achtſtundenſchicht die Leiſtung
auf den Kopf der Belegſchaft unter die Hälfte des
Friedensmaßes herabgedrückt hatte. Seit Dezember 1923
ſt die Leiſtung derart geſtiegen, daß im Laufe des Jahres 1924
die Preiſe mehrere Male erheblich herabgeſetzt werden konnten.

Neuerdings verſuchen Führer der Gewerkſchaften, dem
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau die Achtſtundenſchicht wieder
aufzuzwingen. Der Bergbau muß dieſem Beſtreben energiſch
entgegentreten, weil eine Aenderung der jetzt gültigen Arbeits-
zeit die Kohlenpreiſe erheblich ſteigern muß.
Dadurch wird die Produktionskraft und Exportfähigkeit der
deutſchen Wirtſchaft beeinträchtigt und das Wohl der Beleg-
ſchaften infolge Abſatzmangels der Werke ſtark berührt. So ge-
wagte Verſuche müſſen angeſichts der Gefahr einer neuen
Jnflation und im Hinblick auf die kommenden Laſten des
Dawesplanes unterbleiben, wenn nicht der Wiederaufbau der
deutſchen Wirtſchaft aufs ſchwerſte gefährdet werden ſoll.“

Erhöhte Entſchädigung der Otavi-Minen- und Eiſenbahn
geſellſchaft. Jn den Nachſchlags- und Erſatzleiſtungsfragen hat
ſich die ſüdafrikaniſche Regierung laut Blättermer dung bereit
erklärt, den Poſten rollendes Material derart aufzuwerten, daß
er den in der Bilanz eingeſetzten Betrag um 10 000 bis 12 000
Pfund überſteigt.

Mechaniſche Weberei Harniſch u. Oertel, Glauchau. Die
H.-V. genehmigte die Reichsmarkbilanz und die Umſtellung des
Aktienkapitals von 50 Mill. Mark auf 500 000 Rm. Zwei Aktio-
näre, die 1730 Stimmen vertraten, gaben gegen die Papier-
markbilanz Proteſt zu Protokoll und verweigerten auch

die Entlaſtung des Aufſichtsrates und Vorſtandes,.
Vereinigte Strohſtoffabriken, A.“G., Dresden. Wie ver-

lautet, wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Divi-
dende von 18 Prozent zur Verteilung kommen.

Deutſche Linoleumwerke „Hanſa“, Delmenhorſt. Für das
abgelaufene Geſchäftsjahr wird eine Dividende von
8 Prozent zur Verteilung vorgeſchlagen.

Delmenhorſter Linoleumfabrik, Delmenhorſt. Für das ab-
gelaufene Geſchäftsjahr wird eine Dividende von
10 Prozent verteilt werden.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Nach
New-York: D. „Thuringia“ ab Hamburg am 5. 3., D.
Deutſchland' ab Hamburg am 18. 3., ab Cuxhaven am 14. 3.,

D. „Mount Clay“ ab Hamburg am 108. 3., D. „Cleveland“ ab
r 26. 3., ab Cuxhaven am 27. 3., D. „Weſtphalia“

ab Ham rg am 3. 4., D. „Reliance“ ab Hamburg am S. 4., ab
Cuxhaven am 9. 4., D. „Albert Ballin“ ab Hamburg am H. 4.,

ab Cuxhaven am 10. 4. Nach Kanada: D. „Thuringiaam 5. e „Mount Clay“ am 19. 3., D. „Weſtphalia“ am 3. 4.

Nach Philadelphia, Baltimore, Norfolr D.
„Legien“ am 5. 3., D. „Sudbury“ am 20. 3. Nach der Weſt
küſte Nordamerikas: D. „Heſſen“ ca. T. 3., D. „Riol“
ca. 28.. 3., M. S. „Oſiris“ ca. 18. 4., D. „Sachſen“ ca. 2. 6.
Nach der Weſtküſte Südamerikas: D. „Wido“ am 7. 8.

Nach der Oſtküſte Südamerikas: D. „Bahern“ am
7. 3., D. „Porta“ am 7. 3., D. „Liguria“ am 21. 3.. M. S.
„Odenwald“ am 25. 3., D. „Altmark“ am 28. 3., D. „Württem
berg am 4. 4. Nach Mexiko: D. „Rio Panuco“ am 10. 3.,
D. „Adalia“ am 20. 3., D. „Holſatig“ am 31. 3. Nach Cuba:
D. „Antiochia“ am 25. 3. Nach Weſtindien: D. „Galicia“
am 21. 3., D. „Seſoſtris“ am 4. 4. Nach Oſtaſien: D.
„Deſſau“ am 7. 83., D. „Preußen“ am 11. 3., D. „Yangtsze“ am
14. 3., M. S. „Vogtland“ am 21. 3., D. „City of Lincoln“ am
28. 3., D. „Ludwigshafen“ am 1. 4., D. „Coblenz“ am 4. 4.
Deutſcher Levante- und Orient-Dienſt: D. „Dur-
razzo“ am 3. 3., D. „Pontos“ am 4. 3., D. „Marmara“ am 6. 3.,
D. „Regina“ am 7. 3., D. „Artushof“ am 7. 3. Hamburg-
Rhein-Linie: Wöchentlich ein Dampfer.

Sämereien.
Berlin, 3. März. (Wochenbericht von A. Metz K Co. Nach

folger, G. m. b. H., Berlin W. 57, Bülowſtraße 58.) Der Ein
gang der Aufträge hält unverändert an und die milde Witterung
läßt auch für die nächſte Zeit weiter lebhaftes Geſchäft erwarten.
Die Läger haben ſich in der letzten Woche wieder gut geräumt und
Nachbezüge erfolgten zu den augenblicklich gültigen, teilweiſe
niedrigen Notierungen. Am Kleeſaatenmarkt hat ſich keine weſent
liche Aenderung vollzogen. Jm allgemeinen halten die Verkäufer
auf Bewilligung ihrer vollen Preiſe, welche nunmehr der Markt-
lage zu entſprechen ſcheinen, ſo daß mit Veränderungen nach
unten kaum mehr zu rechnen iſt. Gräſer waren wiederum lebhaft
gefragt. Die Ergänzung der Beſtände ſtößt auf große Schwie-
rigkeiten, beſonders bei gemeinem Riſpengras und m
welche ſelbſt bei hohen Preiſen kaum noch zu kaufen ſind. Das
Saatgetreidegeſchäft war ein gutes, auch ſonſt waren ſämtliche
Artikel, wie Runkeln, Kohlrüben uſw., gefragt. Wir notieren
heute freibleibend für ſeidefreie Saaten mit guten Gebrauchs
werten je nach Qualität für 50 kg in Mark ab Groß-Berlin:
Rotklee 95——128, Schwedenklee 65——86, Luzerne 88--92, Weißklee
120--150, Wundklee 80——98, Gelbklee 40--44, Wieſenſchwingel 52
bis 58, Agroſtis 84--88, Timothee 36—-42, engl. Raigras 32-42,
ital. Raigras 33--39, Knaulgras 60--75, Kammgras 120--130,
Wieſenriſpengras 145--160, Serradella 10--11,50, gelbe Lupinen
9,50--11, blaue Lupinen 6.,75—-9,50, Wicken 11--13, Spörgel 10
bis 14,50, Peluſchken 9--10,50.

Vieh.
Magdeburg, 3. März. (Schlachviehpreiſe für 100 Pfund

Lebendgewicht in Coldmark.) 1. Rinder. Ochſen: vollfl.,
ausgem. höchſt. Schlach“w. bis zu 6 Jahren 48—-50, vollfl., aus
gemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 40--47, junge, fleiſchige,
nicht ausgem. u. ält. ausgem. 35——39, mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 24--28. Bullen: vollfl., ausgewachſene höchſten
Schlachtwerte 45—-50, vollfleiſchige, jüngere 38--44, mäßig ge
nährte ältere 28--36. Färſen und Kühe: vollfl., ausgem. Färſen
höchſten Schlachtw. 45--50, vollfl., ausgem. Kühe höchſten
Schlachtw. bis 7 Jahren 49--46, ält. ausgem. Kühe, wen. gute j.
Kühe und Färſen 31—-39, mäßig genährte Kühe und Färſen
23--30, gering genährte Kühe und Färſen 15--22. Gering ge-
nährt. Jungvieh (Freſſer) 30--38. 2. Kälber: Doppellender
feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 53—65, mittlere Maſt und
beſte Saugkälber 50--57, geringe Maſt- und gute Saugkälber
40-49, geringere Saugkälber 30--38. 3. Schafe. Stall-
maſtſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40-44, ält.
Maſth., ger. Maſtl. und gut gen. j. Schafe 30—38, mäßig gen.
Hammel und Schafe (Merzſchafe) bis 28. Weidemaſtſchafe:
Maſtlämmer geringere Lämmer und Schafe
4. Schweine: Fettſchweine über 150 Kg. (3 Ztr.) Lebendgew.
62--64, vollfl. 120--150 Kg. (240--300 Pfd. 61--83, vollfl. 100
bis 120 Kg. (200--240 Pfd.) 58--69, vollfl. 80-—-4100 Kg. (160 bis
200 Pfd.) 54--57, vollfleiſchige unter 80 Kg. (160 Pfd.) 50-54,
unreine Sauen 52—88, geſchnittene Eber

Leipziger Börſe vom 3. März
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Wertbeständige Anleihen
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Ausdehnung der HiberniaZeche Alſtaden. Die der Berg
werksgeſellſchaft Hibernig gehörige Zeche Alſtaden wird einen
neuen Schacht niederbringen. Mit den Arbeiten ſoll in kurzer
Zeit begonnen werden. Gleichzeitig mit der neuen Schachtanlage
werden, nach der „Frkf. Ztg.“, auch weitere Bauten entſtehen. Die
Zeche beabſichtigt, ſich nach der Ruhr hin auszubreiten.

Porzellanfabrik Tirſchergeuth, A.G., Tirſchenreuth. Aus
dem Reingewinn von 237 438 Rm. wird nach Ueberweiſung
von 50000 Rm. an die Sonderrücklage eine Dividende
von 7 Prozent verteilt werden; der Reſt von 87 438 Rm.
wird auf neue Rechnung vorgetragen. Die Abteilungen waren
im abgelaufenen Jahre befriedigend mit Aufträgen verſehen,
doch konnten die Geſtehungskoſten mit den Verkaufspreiſen nicht
in ein erträgliches Verhältnis gebracht werden.

Handelsregiſter Halle. Konkurſe: Willy Zipprich, Lebens-
mittel-Großhandlung und Agentur. Gläubigerverſammlung am
24. März, vorm. 1028 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin am
22. April vorm. 10 Uhr, Poſtſtr. 18, Zimmer 45. Richard Noagh,
Lederhandlung. Gläubigerverſammlung 24. März vorm. 10 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstecmin 15. April vorm. 10 Uhr, Poſtſtr. 13,
Zimmer 45. Franz Oswald Berger, Großhandlung mit
Räucherartikeln. Gläubigerverſammlung 25. März vorm. 10 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstermin am 6. Mai vorm. 10 Uhr, Poſt-
ſtraße 13, Zimmer 45.

Börſenruhe anläßlich der Trarerfeierlichkeiten. Der Börſen
vorſtand gibt amtlich bekannt: Am Mittwoch, den 4. März, bleiben
die Börſenräume für jeden Verkehr geſchloſſen.

Wertpapiere.
Berlin, 3 März. Jm weiteren Verlauf der Börſe geſtalte:e

ſich die Tendenz uneinheitlich, doch überwiegen die Abſchwächun
gen. Beſonders matt lag der Montanmarkt. Der Schluß der
Börſe war außerordentlich luſtlos und führte zu recht echeb-
lichen Kurseinbußen. Der Grund dieſer Abſchwächungen iſt
wohl in der neuauftretenden Geldverknappung zu erblicken und
zurückzuführen auf die peſſimiſtiſchen Auffaſſungen der gegen
wärtigen Wirtſchaftslage. Gerüchtweiſe verlautet, daß zum
Beiſpiel Kattowitz keine Dividende ausſchütten ſoll. Auch
Spritwerte ſind ſehr abgeſchwächt im Zuſammenhang mit den
Steuerentwürfen. Am Kaſſamarkt überwogen die Ab
ſchwächungen.

Leipzig, 3. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,5.
Heckert n. Kammgarn Silberſtr. 0,71. Ley Arnſtadt 4. Plan-
tecktor Apag 37,5. Polack Gummi 2,3. Rieſager Bank 0,45. Wolf
Buckau 6,5. Zörbig Bank 0,1.

Oſtdeviſen.
Berlin, 3. März. Bukareſt G., B. Warſchau 80,425 G.,

80,825 B.; Kattowitßz 80,425 G., 80, 825 B. Riga 80,45 G., 80,85
B.; Reval 1,127 G., 1,138 B. Kowno 41,195 G., 41,405 B. Polen
80,15 G., 80,95 B. Lettland 79,85 G., 80,65 B. Eſtland G.,

Produkte.

gelb 3 Mark.

und Sport:
ſämtlich in Halle.

B.; Litauen 41,09 G., 41,51 B. Poſen 80,425 G., 80,825 B. Blücherſtraße 12

Leiter der
Verantwortlich für die Politik:

und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim; für Polkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;

Berlin SW.

weiß 2,20,

Dr. Theodor Godduhn.
Berliner Schriftleitung:Leitung: Alfred W Kames.

Druck Und Verlag von Otto Thiele.
Nedaktion: Adolf Lindemann.

Adolf Lindemann; für Lokales, Kunſt

Gattung 8 3 t 3 3
Weizen, märk. I t 257 265 Ackerbohnen 19.00 21.00Soggen, märt, 1 t 250 254 Wicen 1850 2000
Gerſte Ut 250 263 Lupinen blaue 12.25 13,75Hafer, märl. 1t 186 193 gelbe 14,50 16.00Mais 2 Zir. 218 220 Serradella, alteWeizenmehl 2 Zir. 3d 50 37,75 neue 14,25 16 50
Roggenmehl. 2 Ztr. 34,75 37 25 Rapskuchen 7.80
Weizenkleie 14 40 Leintuchen 23 00 28.50Roggenkleie 14,650 Trockenſchnitel 9.20 9.40
Leinſaat (1 ZuckerſchnitzelRaps 375 390 Torfmelaſſe 9.40 9.50Viktorigerbſen 27.0 82. 00 Kartoffelflocken 19 70 19,80
Kl. Speiſeerbſen. 20,00 22,00 Kartoff eln, weiß. 1tr 5Futtererbſen 19.00 21. rote 2Peluſchten 18.00 19.00

Weizen- und Roggenſtroh 1,10--1,35, Haferſtroh 0,85--1,15,
bindfadengepr. und geb. Langſtroh 1,25——1,55.
3,30-—3,65, 2. S. 2,25-—2,55. Kartoffeln

Wieſenheu 1. S.
rgt 2,40,

Berliner BW weowwooorsseoereeeeeeeeeeeeee W
e W

oörSe vorm 2. März 1925
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